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©enfmal irt gPrm einer Söüfte p ftiften, öal auf ben
fogenannten $ifont=93runnen p fielen fame. ®er foto=
tfmrnifcf)e 33t(bfjauer Seo 33 er g er märe ber geeignetfte
Mnfiler für bie Slulfüfyrung belfetbeu.

Literatur.
®er ©unite naa. SReue ©ebic§te non ©rnft ©fcljtnann.

Untfc^lagjeidjnung non ©mil Sinner. SSerlag: Sir t.
Qnfiitut Drell ^ü^li, 3ürtdj. ©legaut gebunben.
«ßretl 4 gr.
3)al S3änbcl)en ift ein ©trauf) allerliebfier munbart*

licier ^oefien. <Sct)iic£)te £örte ber Çeimat, ber Sîatur
unb Siebe, t>olfltümlid)en Sebent unb ïreibenê finb
barin angefrfjlagen. ®ie gorm ift ganj bem Siebe an=

gepafft, unb unfere Ijeimifdjen Komponiften roerben mit
befonberer 3=reube barnacfj greifen. ®er ©runbafforb
ber ganjen ©ammtung Hingt an auf ber ftilootten Um=

fdüagjeidjnung : „ ©mutige fbeiterfeit". Slber aud) ernfte
unb gebämpfte SMobien burdjjieljen bie S3lätter. ®ie
©ebic|te finb in fed)l Heine ©ruppen eingeteilt: Stag
-unb $af)r, Siebi, Qm 2)örfli, III ber SBerc^ftatt, ©unne=
fd)t unb 9täge, S b'©ränje. ©ie werben bei allen
3reunben roo|lausgefei(ter |)eimatfünft bie märmfte 3luf=
naljme finben, unb fie oerbienen el, benn fie gälten pm
S3eften, roal unfere neue, fdjroeijerifdfe ÜDlunbartlprif
aufmeift.

Äurpfufä)crci-- unb ©eljcimmittelunmcfen. ©itte
©tubie non ®r. 31. 3 im m ermann, ©efretär ber
Direftion bel ©efunbljeitlroefenl bel Éantcml 3ürt<J).
73 ©eiten, gr. 8® format. fßreil 3 $r. SSerlag:
Sirt. Qnftitut Orell ^ü^li, 3üric^.
®al SBerfletn ift flieffenb gefdjrieben unb wirft trot)

ber anfd)einenben Strodfen^eit bei Steffel nirgenbs er=

mübenb ober langroeilenb.
ttnferel ©radftenl märe el bringenb geboten, bem*

felben aud) p Unterrid^tSjroeden, b. f). pr S3ef>anblung
auf ber ©tufe ber SCRittetfctplen unb im Setjrplane bür=

gerltdjer 33ilbunglfurfe bie nötige Slufmerffamfeit p
fdEjenfen, um bem angeljenben ©taatlbürger bie ©efafjren
bei mobernen £ürp[ufd)ertum§ in feinen empfänglichen
$al)ren nor Slugen p führen unb it)n fo p einem jiel=
bemühten SJlitfämpfer auf bem ©ebiete ber 23olflgefunb=
f)eit§beftrebungen ^eranpbilben.

(Sljentifctyer 9loftfcï)uÇ.
(Singefanbt.)

®ie Sßerte, welche in ben ©ifenfonftruftionen ber
manigfarfjften Strt inoeftiert finb unb aud) bal ©rgebnis
intenfioen, geiftigen ©d) äffetil repräfentieren, l>aben non
jefjer auf bie Söfung ber ^Hoftfctjut^frage gebrängt, ©ine
ftattlidje 3lnpl)t oon ©rfinbungen mürbe auf ben SRarft
gebraut, boc| Ifaben biefe fßrobufte bil fjextte nod) fein
befonberl günftigel SRefultat gezeitigt. ®er ©runb t)ier=

für liegt barin, bafj einesteils über bie Sftofibilbung bie

ïfjeorien auêeinanbergingen unb anberfeitê bie S2Scc£)ni£

auf eine genaue Prüfung ber beftetjenben Stljeorien nicfjt
einging.

SSont d)emifd)en ©tanbpunfte aul grünbet ftd) bie

Sîoftbilbung auf bie ©inmirfung oon ©auerftoff ober
Äot)lenfäure bei ©egenmart oon ffeucfjtigfeit auf ©ifen
unter intermebiärer 33tlbung oon ©ifettlpbrojpb unb
baftfdjem ©ifenfarbonat mit Uebergang p Djpb.

SSom pt)i)fifalifd)en ©tanbpunfte au§ grünbet fid) bie

9toftbilbung§tf)eorie auf ba§ Sluftreten be§ fog. Sofal=
ftromeê, alfo auf eteftrolptifd^e 3eh^ung. ®a§ befte
@rgebni§ roirb in ber SR itte liegen, unb roirb man am
erften pm $iele fornmen, menn man beibe beftef)enben

$!)eorien berücffic^tigt unb miteinanber in SSerbinbung
bringt, foba| alfo ^ßrobufte al§ Sîoftfdjut', fjergeftellt
roerben müffen, roeldje fomol)l djemifd^ roie aud) in pf)pfi=
falifdjer S3ejief)ung ben beftefienben Stfjeorien SRecfjnung

tragen unb fief) alé fc^ü^enb für ba§ ©ifen nac§ beiben 9îic^«
tungen l)in erroeifen. Stiefe Stufgaben erfüllt ba§ fog.
©ï)romatot 9Serfaï)rcn, ba§ burd) eine SRei|e oon
patenten gefdjü^t ift.

9tad) bem ®t)romatoloerfaf)ren roirb ba§ ©ifen perft
mit ©ifendjromatol imprägniert unb hierauf mit ©f)roma=
tolfarben geftrictjen. ®ie Imprägnierung mit ©ifen=
©firomatot ^at ben groed, bem ©ifen einen djemifdjen
©d)ub; gegen Dîoftbilbung p oerteifjen, roa§ baburd) er=

jiett roirb, ba| in ba§ ©ifen eine cljemifdje Söfung oon
ölgetöften ©fjromoerbinbungen eingerieben roirb, bie ifjrer
d)emifd)en S8efd)affenf)eit nad) ooüftänbig unempftnbli^
finb gegen bie ©inroirfungen ber Stoftbilbner (Äo^Ienfäure
unb ©auerftoff ic.), foroie ba§ ©ifen paffioieren, alfo
eleftronegatio madjen.

®a bie Imprägnierung mit bem ©iferoSfjromatol
eine SSerbinbung mit bent ©ifen eingebt, ift ein SIbblättern
ober Sollöfen oom ©ifen nidft möglid) unb fann eine

©ntfernung nur burcfj Slbfeilen ober bergleicf)en beroerf-

ftelligt roerben. @§ mu^ bemgemäfj bie imprägnierte
Dberflädje bei ©ifen! infolge ber djemifdjen 93efdfjaffen=
tjeit bei ©ifen--©f)romatoII oor SRoft gefcfjü^t roerben
unb l)at fidj auc^ bal ©t)romatol=23erfa^ren fd)on feit
Qaljren glänjenb beroä^rt.

©djroerroiegenbe SSorteite liegen barin begrünbet, ba|
bal 23erfaf)ren nid)t nur in ber Slnroenbung äu^erft ein=

fac^ ift, fonbern bebeutenb billiger p ftet) en fommt, fo=

roofjt ^infic^tlid) bel SRaterialoérbraud)!, all Slrbeitl=
löfjne, gegenüber ber bisherigen S3erroenbung fog. tRoft=

fdjuttfarben, bie einen SSoranftrid) mit SRennige unb barauf=
folgenben jroeimaligen ®ecfanftrid) erforbern, babei aber
ben großen 3Rad)teil ergeben, ba§ bie färben buret) bie

infolge ber £emperaturunterfcf)iebe fidj ergebenben ffläcf)en=
fpannungen pnfdjen ©ifen unb Slnftricf) unbebingt riffig
roerben unb abblättern müffen, fobafi an biefen frei=
liegenben Seilen ber ©inroirfung ber Sltmofpfjärilien nidjtl
im SBege fteljt unb bal ©ifen oott SRoft angegriffen roet«
ben rnufj. Sie ©fjromatol'SSerfe ©üttingen (Sburgau)
îaben bie ^ßatentlijenjen für bie ©djroeij, Italien unb
gränfreid) pr ^erftellung ber ©t)romatol=ffabrifate er=

roorben unb bie fjü^rung auf bem oorliegenben ©ebiete
übernommen.

Aus der Praxis. - Tür die Praxis.
Trifle*.

NB. $8et:faufg=, $aufd)= »ttb Slrbeitögefut^c roerben

unter biefe SKubrtt nir^t nttfflenomntcn ; berarttge 3Injeigen ge=

boren tn ben ^nferatenteil bei SSlatteg. — ®en fragen, roetd^e

„unter Kbiffre" erfdjeinen follen, rootle man 50 Ktl. tn SRarten

(für 3ufenbung ber Offerten) unb roenn bie grage mit älbreffe
be§ gragefteUerl erfcfjeinen foH, 20 ®tl. beilegen. 2ßenn feine
Sölurfen mitgeftüicft toerben, fanu bie forage uidüt auf=

genommen roerben. * *

635. SBer bätte ein SEran§miffion§=®rabtfeiI non 60 m

ßänge, 8—10 mm $urd)meffer; 2 ©tücf (Srabtfeilrotten non 500
bis 700 mm SDurcbtn. mit SebereMage ; ca. 5 Sager non 35 mm
SSobrung für 3ett= ober Oelfdjmierung unb jirfa 5 m SSBette nott
35 mm Surdjmeffer abzugeben? Offerten an ®ebr. §ofer, ©ägerei
in «Steinen b. Signau (Sern).

6^6^ SBer t)ättc gut erhalten ober neu abzugeben: ^omb.
StbriAt» unb $idebobetmafcbine, 500—600 mm breit mit 93or=

getege ; 1 SSanbfäge, 700—800 mm 3îotIenburd)meffer ; 1 £ran§-
miffion, 3 m lang, 40 mm ®urc{)meffer, mit Steblager unb SRing=

fdjmierung, enent. mit Stiemenrotten unb Stiemen? Offerten mit
»efcbreibung unb ïpreië an fjr. Stucfi, SBagnerei, SBtinigen'
gtuebiSbad) (Sern).

_

637. SBer liefert faubere I. unb II. Qualität rot= unb roeip-
tannene Sagttöbc für SBagner? Offerten mit Preisangaben
unter ©biff*® 637 an bie ©jpeb.
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Denkmal in Form einer Büste zu stiften, das auf den
sogenannten Pisoni-Brunnen zu stehen käme. Der solo-
thurnische Bildhauer Leo Berger wäre der geeignetste
Künstler für die Ausführung desselben.

Literatur.
Der Sunne naa. Neue Gedichte von Ernst Eschmann.

Umschlagzeichnung von Emil Anner. Verlag: Art.
Institut Orell Füßli, Zürich. Elegant gebunden.
Preis 4 Fr.
Das Bändchen ist ein Strauß allerliebster mundart-

licher Poesien. Schlichte Töne der Heimat, der Natur
und Liebe, volkstümlichen Lebens und Treibens sind
darin angeschlagen. Die Form ist ganz dem Liede an-
gepaßt, und unsere heimischen Komponisten werden mit
besonderer Freude darnach greifen. Der Grundakkord
der ganzen Sammlung klingt an auf der stilvollen Um-
schlagzeichnung: „Sonnige Heiterkeit". Aber auch ernste
und gedämpfte Melodien durchziehen die Blätter. Die
Gedichte sind in sechs kleine Gruppen eingeteilt: Tag
mnd Jahr, Liebi, Im Dörfli, Us der Werchstatt, Sunne-
schi und Räge, A d'Gränze. Sie werden bei allen
Freunden wohlausgefeilter Heimatkunst die wärmste Auf-
nähme finden, und sie verdienen es, denn sie zählen zum
Besten, was unsere neue, schweizerische Mundartlyrik
aufweist.
Das Kurpfuscherei- und Geheimmittelunwefen. Eine

Studie von Dr. A. Zimmermann, Sekretär der
Direktion des Gesundheitswesens des Kantons Zürich.
78 Seiten, gr. 8° Format. Preis 3 Fr. Verlag:
Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
Das Werklein ist stießend geschrieben und wirkt trotz

der anscheinenden Trockenheit des Stoffes nirgends er-
müdend oder langweilend.

Unseres Erachtens wäre es dringend geboten, dem-
selben auch zu Unterrichtszwecken, d. h. zur Behandlung
auf der Stufe der Mittelschulen und im Lehrplane bür-
gerlicher Bildungskurse die nötige Aufmerksamkeit zu
schenken, um dem angehenden Staatsbürger die Gefahren
des modernen Kurpfuschertüms in seinen empfänglichsten
Jahren vor Augen zu führen und ihn fo zu einem ziel-
bewußten Mitkämpfer auf dem Gebiete der Volksgesund-
heitsbestrebungen heranzubilden.

Chemischer Rostschuh.
(Eingesandt.)

Die Werte, welche in den Eisenkonstruktionen der
manigfachsten Art investiert sind und auch das Ergebnis
intensiven, geistigen Schaffens repräsentieren, haben von
jeher auf die Lösung der Rostschutzfrage gedrängt. Eine
stattliche Anzahl von Erfindungen wurde auf den Markt
gebracht, doch haben diese Produkte bis heute noch kein

besonders günstiges Resultat gezeitigt. Der Grund hier-
für liegt darin, daß einesteils über die Rostbildung die

Theorien auseinandergingen und anderseits die Technik
auf eine genaue Prüfung der bestehenden Theorien nicht
einging.

Vom chemischen Standpunkte aus gründet sich die

Rostbildung auf die Einwirkung von Sauerstoff oder
Kohlensäure bei Gegenwart von Feuchtigkeit auf Eisen
unter intermediärer Bildung von Eisenhydroxyd und
basischem Eisenkarbonat mit Uebergang zu Oxyd.

Vom physikalischen Standpunkte aus gründet sich die

Rostbildungstheorie auf das Auftreten des sog. Lokal-
stromes, also auf elektrolytische Zersetzung. Das beste

Ergebnis wird in der Mitte liegen, und wird man am
ersten zum Ziele kommen, wenn man beide bestehenden

Theorien berücksichtigt und miteinander in Verbindung
bringt, sodaß also Produkte als Rostschutz hergestellt
werden müssen, welche sowohl chemisch wie auch in physi-
kalischer Beziehung den bestehenden Theorien Rechnung
tragen und sich als schützend für das Eisen nach beiden Rich-
tungen hin erweisen. Diese Aufgaben erfüllt das sog.

Chromatol-Verfahren, das durch eine Reihe von
Patenten geschützt ist.

Nach dem Chromatolverfahren wird das Eisen zuerst
mit Eisenchromatol imprägniert und hierauf mit Ehroma-
tolfarben gestrichen. Die Imprägnierung mit Eisen-
Chromatol hat den Zweck, dem Eisen einen chemischen
Schutz gegen Rostbildung zu verleihen, was dadurch er-
zielt wird, daß in das Eisen eine chemische Lösung von
ölgelösten Chromverbindungen eingerieben wird, die ihrer
chemischen Beschaffenheit nach vollständig unempfindlich
sind gegen die Einwirkungen der Rostbildner (Kohlensäure
und Sauerstoff :c.), sowie das Eisen passivieren, also
elektronegativ machen.

Da die Imprägnierung mit dem Eisen-Chromatol
eine Verbindung mit dem Eisen eingeht, ist ein Abblättern
oder Loslösen vom Eisen nicht möglich und kann eine

Entfernung nur durch Abfeilen oder dergleichen bemerk-

stelligt werden. Es muß demgemäß die imprägnierte
Oberfläche des Eisens infolge der chemischen Beschaffen-
heit des Eisen-Chromatols vor Rost geschützt werden
und hat sich auch das Chromatol-Verfahren schon seit
Jahren glänzend bewährt.

Schwerwiegende Vorteile liegen darin begründet, daß
das Verfahren nicht nur in der Anwendung äußerst ein-
fach ist, sondern bedeutend billiger zu stehen kommt, so-

wohl hinsichtlich des Materialverbrauchs, als Arbeits-
löhne, gegenüber der bisherigen Verwendung sog. Rost-
schutzfarben, die einen Voranstrich mit Mennige und darauf-
folgenden zweimaligen Deckanstrich erfordern, dabei aber
den großen Nachteil ergeben, daß die Farben durch die

infolge der Temperaturunterschiede sich ergebenden Flächen-
fpannungen zwischen Eisen und Anstrich unbedingt rissig
werden und abblättern müssen, sodaß an diesen frei-
liegenden Teilen der Einwirkung der Atmosphärilien nichts
im Wege steht und das Eisen von Rost angegriffen wer-
den muß. Die Chromatol-Werke Güttingen (Thurgau)
haben die Patentlizenzen für die Schweiz, Italien und
Frankreich zur Herstellung der Chromatol-Fabrikate er-
worben und die Führung auf dem vorliegenden Gebiete
übernommen.

Hu5 à sbaxlî. - M Sie praxîî.
?r«ge>.

IW. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuchc werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werde», kann die Frage nicht ans-

genommen werden. - «

033. Wer hätte ein Transmissions-Drahtseil von KV m
Länge, 8—10 mm Durchmesser; 2 Stück Drahtseilrollen von 500

bis 700 mm Durchm. mit Ledereinlage; ca. 5 Lager von 35 mm
Bohrung für Fett- oder Oelschmierung und zirka 5 m Welle von
35 mm Durchmesser abzugeben? Offerten an Gebr. Hofer, Sägerei
in Steinen b. Signau (Bern).

KAH. Wer hätte gut erhalten oder neu abzugeben: Komb.

Abricht- und Dickehobelmaschine, 500—600 mm breit mit Vor-
gelege; 1 Bandsäge, 700—800 mm Rollendurchmefser; 1 Trans-
mission, 3 m lang, 40 mm Durchmesser, mit Stehlager und Ring-
fchmierung. event, mit Ricmenrollen und Riemen? Offerten mit
Beschreibung und Preis an Fr. Stucki, Wagnerei, Wynigen-
Rnedisbach (Bern).

037. Wer liefert saubere I. und II. Qualität rot- und weiß-
tannene Sagklötze für Wagner? Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre 637 an die Exped.
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Werkzeug-Maschinen
aller Ärt 8142

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureaut Brandschenkestrasse 7.

638. 38er tjat ein sut erhaltenes ober neueS einplät)ige§
ameritan. Poßpult abjugeben Offerten mit Preisangaben unter
©hiffre 638 an bie ©çpeb.

639. 38er hätte eine Pabbü«bfemPabenbohrraafd)ine für
Kraftbetrieb abzugeben? Offerten an äug. Pfifier, med)- 2Bagnerei,
©ofjau (©t. ©allen).

640. 38er liefert Preitfiacheifen, 350x6 mm, 370x6 mm,
380x6 mm unb 400x6 mm? Offerten mit Preisangaben unter
©hiffre 640 an bte ©jpeb.

641. 28er liefert neu ober gebraucht ein Hahnrabgetriebe,
mooon ein größeres Pab 60—70 cm unb ein Pab 15—20 cm
®urd)meffer haben muh, Kranjbreite 70—80 mm, Pohrung 40 mm?
Offerten mit preis an ®. ©ilgen, ©djreinerei, Sßelp (Pern).

642. 38er liefert 3BafferauSlaufhahnen oon 1'/»", bie
fid) bei einem HBafferbrucf bis 25 HP folib beroähren? Offerten
an 2Bafferuerforgung HernS (Obmalben).

643. 23er hätte gut erhaltene ober neue 3HutterfrüSma=
fdjine (Kehtmafdjine) abjugeben? Offerten unter (S^iffre 643 an
bie ©jpeb.

644. 3Bie wirb ein Bementterraffenbad) am oorteilhafteften
roafferbicht repariert? HluSfunft an 8. 31. Piefen, ©teinfabrit,
SRabretfd) b. Piel.

645. 38er hätte gebrauchtes, gut erhaltenes Kammrab, 3 m
£>öt)e, abjugeben Offerten -an ©.' ©aner, Hlmmann, ©ägerei,
®rfd)ioil (©olothurn).

646. 28er hätte ca. 100 Paufdjrauben non 1,80—2 m Sänge,
ca. 20 mm ®urd)meffer, mit PierlanbKöpfen unb Piertant=2Rut«
tern, abzugeben? Offerten unter ©hiffre 646 an bie ©ppeb.

647. SQÜer liefert 2 Pabfätje mit Sager, oorgejogen Pormab
lPur? Offerten an £>. Pfeiffer, gubiläumSplatj 6, Sern.

648. 38er hat mafferbidjte §üte unb Plufen für 3lrbeiter
abjugeben? Offerten an Ingenieur ©djroenbimann, Châtel sur
oroc. Fribourg

649. 28er liefert ©hroimPictelbraht, 0,3 mm ober 0,4 mm
$urdjnt.? Offerten an ©enrq 8abé, 12 avenue Henri-Dunant, ©enf.

650. 38er liefert neue ober gebrauchte, gut erhaltene ®acl)=
niefei aus Pied) non jirta 1—1,50 m |>öhe? Offerten unter
®hiffre 650 an bie ©jpeb.

651. 23er hat abjugeben gut erhaltene Obftrötle mit ©teirn
'"aljen, non einer Piemenfdjeibe 700/300 bis- 350 breit, 60 Poh=
**mg unb einer ©cljalenlopplung 45 bis 50/300 lang? Offerten
"«ter ©htffre 651 an bie (Sppeb.

-652. 38er hätte neuen [ober gebrauchten, gut erhaltenen
Pollgatter oon 800—850 mm abjugeben Offerten unter ©hiffre
Z 652 an bie ©jpeb.

653. 38er erfteßt preffenbette für Obftpreffen? Offerten
an Ppp, med). 3Berlftätte, Porfd)ad).

654. 38er liefert Kitt, um gebrochene ©dpmrgelfcheiben
bauerhaft ju litten? Offerten an ©efd)to. Pauer, Büridj 8.

655. 28er hätte 10—12 ©tuet Pabfäfce mit Sager, 60 cm
©pur, abjugeben? Offerten an ©ebr. Pictenbadjer, 3"9-

656. 38er hätte eine noch S«t erhaltene ober neue fahrbare
Panbfäge, mit ober ohne ©paltmafdjine, mit SRotorbetrieb, preis*
mürbig abjugeben? Offerten an Bgnaj Beßer, ©ofiau (@t. ©aß.).

657. 28er hätte in gutem Huftanbe jroei Sagerbocfe, 700 mm
§bhe. mit Pingfdjmier: ober Kugellager, mit 70 mm Pohrung,
abjugeben? Offerten an ©chroeij. ©teinjeugröhrenfabril ©djaff*
häufen.

658. 28er hat eine Sßlüble für Schladen auf 10 mm Korn*
gröfse abjugeben? Offerten mit näheren 3lngaben unb preifen
unter ©hiffre 658 an bte ©rpeb.

659. 28er liefert Panbfäge-ßRafchinen? Offerten unter
©hiffre 659 an bie ©ppeb.

660. 28er hätte eine Bentrifugalpumpe, 120—150 mm
Säugöffnung, ntiet* ober taufroeife abjugeben? Offerten unter
©hiffre H E 67 poftlagernb 23il (@t. ©aßen).

661. 28er hat einige gebrauchte T= mtb U Palten, 3 bis
6 m lang, eoent. länger unb 80—150 mm breit, foraie lürjere
60—100 mm breit, abjugeben? Offerten mit näheren Hingaben
unb Preis an $. ©pörri, ©ägerei, Knonau (3ürich).

662. 28er liefert gut erhaltene Punbftabmafditue mit 65 mm
Pohrung ohne Sßteffertopf, unb 1 SRantel ju grobem 28erlftatt--
ofen? Offerten an ©ebr. ©rtSmann, SRuhen b. Hlarau.

663. 28er liefert neue ober gebrauchte £>oljfd)leif=3T(afd)ine
mit 14—20 cm Panbbreite unb 1 Kupplung für 35 mm 38eße?
Offerten unter ©hiffre 663 an bie ©jpeb.

Robert Aebi & Cie., Zürich I
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Projektierung kompl. Sandaufbereitungsanlagen, Bohranlagen etc.

Antworte*.
2luf grage 589. SUlaffenartitel auS ©olj liefert 3. £mtterli,

me«h- @d)reinerei, PapperSroil (©t. ©aßen).
Hluf ffjrage 596 a. ©ebrauchte gut erhaltene ©chroungräber

tann fofort liefern: Hl.=®. Keffelfdfmiebe PidjterSroil.
2luf 3-rage 603. ©ebrehte §artholjgriffe liefert 6. non

®efd)manben, med). ®ted)Slerei, PifdjofSjeß.
Hluf ffrage 603. @aoerner=©d)leiffteine erhalten @ie bei

Pub. Prenner & ©ie. in Pafel.
9luf grage 605. Hlufjugfeile liefert Otto Haugg, 3ßa=

fd)inen=2Bertjeuge, Pern.
2luf ffrage 605. ©eroünfchteS 2)rahtfeil liefert 3h"en

Pobert ®olbfd)mibt, 3"ri<h, ©djanjeneggftrape 3.

3luf ftrage 610. Petoftänber in oerfdjiebenen ©rohen liefert
Otto Haugg, 3Pafd)inen=2Bertjeuge, Pern, Kramgaffe 78_.

Hluf §rage 610. SBärmeplatten, foroie Seimöfen für £>od)=

ober Pieberbrud in jeber ©röfee liefert K. HJieier-, mech- 28ert*
ftätte, ©ottlieben (jhurgau).

Hluf ffrage 626. Keljlnteffer aßer Hirt liefern ffifcher &
©üffert, Pafel.

Hluf g*age 626. ©emünfd)te Kehlmeffer liefert Hh»en bie

$irma Pub. Prenner & ©ie. in Pafel.
Hluf 3*age 627. KreiSfägen liefern gifd)er & ©üffert in

Pafel.
Hluf &rage 627. KreiSfägen neuefter Konftruftion liefert

©erber & ©ie., )poljbearbeitungSmafd)«tenfabril, Peru.

SubMissiots- und Stelle« -HuieHer.
Schweizer» Bundesbahnen, Generaldirektion.

Palante (jeitroeilige) ©teße: ^ngcntcur Paufiihrer beim ftraft=
tuert Hlmfteg. ©rforberniffe: Hlbgefdjloffene technifdje §od)fchub
bilbung unb ©rfahrung im Pau oon ßochbrucfanlagen. ©d)rift=
liehe Hlnmelbungen mit ©ehaltSanfprüchen an bie ©eneralbirettion
in Pern bis 10. Qu Ii. ©intritt 1. Hluguft 1919.

Schweizer. Bundesbahnen, Generaldirektion.
©rßreincrarbeitcn unb Xürbcfd)läge für baS HJlafchinen=
hau« beS Krafttucrfca Pitout in piotta. Pläne ic. bei ber
Abteilung für bie ©inführung ber eleïtr. Bugförberung, Permab
tungSgebäube in Peru, ßod)fd)utftra&e 6, 3immer 119, unb im
Paubureau beS KraftroerfeS Pitom in piotta (ïeffin). Hingebote
mit Hluffdjrift ,,©d)reinerarbeiten piotta" bis 5. an bie
©eneralbirettion in Peru.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis II. Umbau bed
(«cpäcflotalcö unb ber ©innehmerei im Bahnhof Ölten.
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038. Wer hat ein gut erhaltenes oder neues einplätziges
amerikan. Rollpult abzugeben? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 638 an die Exped.

<»39 Wer hätte eine Radbüchsen-Nabenbohrmaschine für
Kraftbetrieb abzugeben? Offerten an Aug. Pfister, mech. Wagnerei,
Goßau (St. Gallen).

049. Wer liefert Breitflacheisen. 350x6 mm, 370x6 mm,
380x6 mm und 400x6 mm? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 640 an die Exped.

04 l Wer liefert neu oder gebraucht ein Zahnradgetriebe,
wovon ein größeres Rad 60—70 cm und ein Rad 15—20 cm
Durchmesser haben muß. Kranzbrette 70—80 mm, Bohrung 40 mm?
Offerten mit Preis an E. Gilgen, Schreinerei, Belp (Bern).

04S. Wer liefert Wasserauslaufhahnen von 1'/,", die
sich bei einem Wasserdruck bis 25 11? solid bewähren? Offerten
an Wasserversorgung Kerns (Obwalden).

043. Wer hätte gut erhaltene oder neue Mutterfräsma-
schine (Kehlmaschine) abzugeben? Offerten unter Chiffre 643 an
die Exped.

044. Wie wird ein Zementterrassendach am vorteilhaftesten
wasserdicht repariert? Auskunft an L. A. Riesen, Steinsabrik,
Madretsch b. Viel.

045. Wer hätte gebrauchtes, gut erhaltenes Kammrad, 3 m
Höhe, abzugeben? Offerten -an E. Saner, Ammann, Sägerei,
Erschwil (Solothurn).

040. Wer hätte ca. 100 Bauschrauben von 1,80—2 m Länge,
ca. 20 mm Durchmesser, mit Vierkant-Köpfen und Vierkant-Mut-
tern, abzugeben? Offerten unter Chiffre 646 an die Exped.

047. Wer liefert 2 Radsätze mit Lager, vorgezogen Normal-
»pur? Offerten an H. Pfeiffer, Jubiläumsplatz 6, Bern.

048. Wer hat wasserdichte Hüte und Blusen für Arbeiter
abzugeben? Offerten an Ingenieur Schwendimann, Lbâtel sur
^roe. k^ridourT

049. Wer liefert Chrom-Nickeldraht, 0,3 mm oder 0,4 mm
Durchm.? Offerten an Henry Lade, 12 avenue ttenri-vunant, Genf.

059. Wer liefert neue oder gebrauchte, gut erhaltene Dach-
üiefel aus Blech von zirka 1—1,50 m Höhe? Offerten unter
Chiffre 650 an die Exped.

051. Wer hat abzugeben gut erhaltene Obströlle mit Stein-
balzen, von einer Riemenscheibe 700/300 bis' 350 breit, 60 Boh-
^ung und einer Schalenkopplung 45 bis 50/300 lang? Offerten
unter Chiffre 651 an die Exped.

05S. Wer hätte neuen 'oder gebrauchten, gut erhaltenen
Vollgatter von 800—850 mm abzugeben? Offerten unter Chiffre

652 an die Exped.
053. Wer erstellt Pressenbette für Obstpressen? Offerten

an Jos. App, mech. Werkstätte, Rorschach.
054. Wer liefert Kitt, um gebrochene Schmirgelscheiben

dauerhaft zu kitten? Offerten an Geschw. Bauer, Zürich 8.
055. Wer hätte 10—12 Stück Radsätze mit Lager, 60 cm

Spur, abzugeben? Offerten an Gebr. Rickeubacher, Zug.
050. Wer hätte eine noch gut erhaltene oder neue fahrbare

Bandsäge, mit oder ohne Spaltmaschine, mit Motorbetrieb, preis-
würdig abzugeben? Offerten an Jgnaz Zeller, Goßau (St. Gall.).

057. Wer hätte in gutem Zustande zwei Lagerböcke, 700 mm
Höhe, mit Ringschmier- oder Kugellager, mit 70 mm Bohrung,
abzugeben? Offerten an Schweiz. Steinzeugröhrenfabrik Schaff-
Hausen.

058. Wer hat eine Mühle für Schlacken auf 10 mm Korn-
größe abzugeben? Offerten mit näheren Angaben und Preisen
unter Chiffre 658 an die Exped.

059. Wer liefert Bandsäge-Maschinen? Offerten unter
Chiffre 659 an die Exped.

009. Wer hätte eine Zentrifugalpumpe, 120—150 mm
Saugöffnung, miet- oder kaufweise abzugeben? Offerten unter
Chiffre 11 L 67 postlagernd Wil (St. Gallen).

001. Wer hat einige gebrauchte und sZ - Balken, 3 bis
6 m lang, event, länger und 80—150 mm breit, sowie kürzere
60-100 mm breit, abzugeben? Offerten mit näheren Angaben
und Preis an I. Spörri, Sägerei, Knonau (Zürich).

oos. Wer liefert gut erhaltene Rundstabmaschine mit 65 mm
Bohrung ohne Messerkops, und 1 Mantel zu großem Werkstatt-
osen? Offerten an Gebr. Erismann, Muhen b. Aarau.

003. Wer liefert neue oder gebrauchte Holzschleif-Mafchine
mit 14—20 cm Bandbreite und 1 Kupplung für 35 mm Welle?
Offerten unter Chiffre 663 an die Exped.

kokvnt H Vie», lunîvli I
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Projektierung !«iW>.8enijgukbereitungzgnIsgen, Sobranlsgen etc.

Antworte«.
Auf Frage 589. Massenartikel aus Holz liefert I. Hutterli,

mech. Schreinerei, Rapperswil (St. Gallen).
Aus Frage 590 s. Gebrauchte gut erhaltene Schwungräder

kann sofort liefern: A.-G. Kesselschmiede Richterswil.
Auf Frage 093. Gedrehte Hartholzgriffe liefert C. von

Deschwanden, mech. Drechslerei, Bischofszell.
Auf Frage 093. Saverner-Schleifsteine erhalten Sie bei

Rud. Brenner à Cie. in Basel.
Auf Frage 095. Aufzugseile liefert Otto Zaugg, Ma-

schinen-Werkzeuge, Bern.
Auf Frage 095. Gewünschtes Drahtseil liefert Ihnen

Robert Goldschmidt, Zürich, Schanzeneggstraße 3.

Aus Frage 019. Beloständer in verschiedenen Größen liefert
Otto Zaugg, Maschinen-Werkzeuge, Bern, Kramgasse 78.

Auf Frage 019. Wärmeplatten, sowie Leimöfen für Hoch-
oder Niederdruck in jeder Größe liefert K. Meiev, mech. Werk-
stätte, Gottlieben (Thurgau).

Auf Frage OSO. Kehlmesser aller Art liefern Fischer à
Süffert, Basel.

Auf Frage OSO. Gewünschte Kehlmesser liefert Ihnen die

Firma Rud. Brenner à Cie. in Basel.
Auf Frage 0S7. Kreissägen liefern Fischer à Süffert in

Basel.
Auf Frage 0S7. Kreissägen neuester Konstruktion liefert

Gerber L, Cie., Holzbearbeitungsmaschinenfabrik, Bern.

5ud»ittlo«t. »>«> Stelle»-Umeiger.
SviHHseissn. »unckesdsknsn, Lensi»s>ckîi»eleîîoi«.

Vakante (zeitweilige) Stelle: Ingenieur-Bauführer beim Kraft-
werk Amsteg. Erfordernisse: Abgeschlossene technische Hochschul-
bildung und Erfahrung im Bau von Hochdruckanlagen. Schrift-
liche Anmeldungen mit Gehaltsansprüchen an die Generaldirektion
in Bern bis 10. Juli. Eintritt 1. August 1919.

Lvkuueisen. »unckesdsknen, Ksnsnslckinelelioi«.
Schreinerarbeiten «nd Türbrschläae für das Maschinen-
Haus des Kraftwerkes Ritom in Piotta. Pläne :c. bei der
Abteilung für die Einführung der elektr. Zugförderung, Vermal-
tungsgebäude in Bern, Hochschulstraße 6, Zimmer 119, und im
Baubureau des Kraftwerkes Ritom in Piotta (Tessin). Angebote
mit Äufschrift „Schreinerarbeiten Piotta" bis 5. Juli an die
Generaldirektion in Bern.

Svksksis. »unckesdsknen, ». Umbau des
Gepäcklokales und der Einnehmerei im Bahnhof Ölten.
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